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Zweistufen-Behandlungvon Autoim­
munerkrankungen mit ALLERGO­
STOP® und NeyNormin® Nr. 65 D7 
Bei Autoimmunerkrankungen wendet 
sich das Immunsystem aufgrund eines 
fehlgeleiteten Verhaltens gegen körper­
eigene Gewebe. Dabei werden durch 
aktive B-Lymphozyten Antikörper pro­
duziert, die sich fälschlicherweise an 
gesundes Gewebe binden und damit als 
Auto-Antikörper zu einer Zerstörung 
eigener Organe führen können. 

Das Immunsystem ist zuständig für die 
Immunabwehr, z.B. gegen Bakterien, Vi­
ren, Mikroorganismen etc., und soll da­
bei körpereigene Strukturen schützen 
und tolerieren. Wendet es sich jedoch 
irrtümlich gegen körpereigene Organsys­
teme, resultieren daraus Autoimmuner­
krankungen unterschiedlichster Art. 

Dies kann zu schweren Schädigungen 

der betroffenen Organe oder sogar zu 

deren Ausfall führen. Zum Kreis der 
Autoimmunerkrankungen gehören z.B. 
rheumatoide Arthritis, Morbus Crohn, 
Colitis ulcerosa, Hashimoto-Thyreoidi­
tis, Lupus �rythematodes, Sjögren-Syn­
drom und viele mehr. 

Mit Hilfe von ALLERGOSTOP• (PZN: 
11485182) - einem homöopathischen 
Eigenblutprodukt, das nach Herstellung 
in der Praxis per Injektionen verabreicht 
wird - besteht (ähnlich wie bei der Be­
handlung von Allergien) die Möglich­
keit, diese Auto-Antikörper ohne lang­
wierige und komplizierte Laboruntersu­
chungen durch eine chemische Reakti­
on in ihrer räumlichen Struktur zu ver-
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ändern. In Form einer in den Konzentra­
tionen aufsteigenden Verdünnungsreihe 
werden diese strukturveränderten Auto­
Antikörper dem Patienten reinjiziert (2-3x 
wöchentlich über ca. 4 Wochen). Sie wer­
den jetzt nicht mehr als körpereigene Auto­
Antikörper, sondern als fremde Antigene 
angesehen. Die nun einsetzende lmmun­
reaktion des Körpers erfolgt unmittelbar 
durch die Produktion von Anti-Auto-An­
tikörpern. 

So besteht mit ALLERGOSTOP• die Mög­

lichkeit, diese fehlgeleitete Autoimmun­
reaktion wieder zu kompensieren. 

Zusätzlich zu dieser Behandlungsmetho­
de hat sich das organhomöopathische In­
jektionspräparat NeyNormin• Nr. 65 D7 
(PZN: 6487227) von vilOrgan besonders 
gut bewährt. Durch seine ausgewogene und 
wohldurchdachte Zusammenstellung ver­
schiedener Organextrakte hat es vielschich­
tig einen besonders ausgleichenden und 
regulativen Einfluss auf ein fehlgeleitetes 
Immunsystem. NeyNorrnin• Nr. 65 D7 wird 
im Allgemeinen vor Beginn der ALLERGO­
STOP•-Behandlung eingesetzt, jedoch erst 
nach der Blutentnahme zur Herstellung 
von ALLERGOSTOP", da dieses Blut unbe­
einflusst möglichst viele Auto-Antikörper 
enthalten sollte. Es kann aber - individuel­
len Bedürfnissen angepasst - auch nach 
einer ALLERGOSTOP•-Behandlungeinge­
setzt werden. 

Die Behandlung mit NeyNormin• Nr. 65 
D7 wird in der Regel 2-3 x wöchentlich 
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über ca. 10-12 Wochen durchgeführt. Im 
Anschluss an beide Behandlungen ist in 
den meisten Fällen durch die Bildung der 
Anti-Auto-Antikörper das Gleichgewicht 
wiederhergestellt. 

Für bereits bestehende Organschädigun­
gen gibt es mit der biomolekularen 
vitOrgan-Therapie durch die Zufuhr spe­
zifischer Regenerations- und Regulations­
faktoren gesunder Zellen sehr gute Chan­
cen, geschädigte Zellen in ihrer Regenera­
tion zu fördern und die Selbstheilungs­
kräfte zu unterstützen. Diese Injektions­
behandlungen werden üblicherweise 2-3 x 
wöchentlich über ca. 10-12 Wochen 
durchgeführt (kann individuell variieren). 

Den von der Autoimmunkrankheit ange­

griffenen Organen entsprechend können 
die organhomöopathischen Präparate von 
vitOrgan individuell auf die verschiede­
nen Erscheinungsbilder hin ausgewählt 
und eingesetzt werden nach dem isothe­
rapeutischen Prinzip „Herz heilt Herz, Nie­
re heilt Niere , .... Organ heilt Organ." 
Dazu nutzen Sie gerne den kostenlosen 
medizinischen Beratungsdienst für Fach­
kreise, den die Firma vitOrgan anbietet. 
Dort können Sie unter Angabe einer Diag­
nose, Alter und Geschlecht des Patienten 
eine kostenlose Behandlungsempfehlung 
abrufen. Dieser Service kann Ihnen Zeit 
ersparen. 
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